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Die NeutalerInnen haben sich
für den Neutaler Weg
entschieden

Liebe Neutalerinnen,
Liebe Neutaler!
Geschätzte Jugend!

D
ie lang jährige positive Entwicklung un-
serer Gemeinde ist vorrangig auf viel -

fäl tige Anstrengungen von Neutalerinnen und
Neutalern zurückzuführen, die mit viel Herz
und mit demokratischen Mitteln, für unser
Neutal richtige Rahmenbedingungen geschaf-
fen haben. Insbesondere die Gemeinderätin-
nen und Gemeinderäte in Neutal , haben in
Vergangenheit – und ich hoffe, sie werden
auch in Zukunft – diese große Verantwortung
mit Weitbl ick und gegenseitigem Verständnis
wahrnehmen. Das ist das bewährte Neutaler
Miteinander, das die Menschen in Neutal of-
fenbar auch sehr schätzen und ganz klar wei-
terhin so haben wol len. Dieses bewährte
Miteinander war das Erfolgsrezept unseres
viel beachteten Neutaler Weges und dies sol l
aus meiner Sicht so auch fortgesetzt werden.

Mein Team und ich haben deshalb auch wie-
der die Opposition zum „Miteinander ohne
Wenn und Aber“ eingeladen. Denn ein Mitein-
ander kann nur funktionieren, wenn man in al -
len Bereichen gemeinsame Verantwortung
trägt. Punktuel l pol itisches Kleingeld kassie-
ren zu wol len ist zwar auch ein mögl icher Weg
für eine Opposition, hat aber dann nichts mit
einem Miteinander und schon gar nichts mit
unserem Neutaler Weg zu tun.

Jedenfal ls bedanke ich mich und freue mich
auf Ihre weitere großartige Zusammenarbeit
für unser Neutal . In diesem Sinn wünsche ich
Ihnen eine besinnl iche Adventzeit, friedl iche
Weihnachtsfeiertage und ein gutes neues
Jahr 2018!

Mit besten Grüßen
Ihr Bürgermeister

Den Neutaler
Weg fortsetzen

KOMMENTAR
Erich Trummer

Bürgermeister
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D
amit kann Bür-
germeister

Erich Trummer gestärkt
in seine vierte Periode
starten und den ge-
meinsam erarbeiteten
Zukunftsplan Neutal
umsetzten. „Besonders
bedanken möchte ich
mich natürl ich auch für
die 527 Vorzugsstim-
men, die mir die Neuta-
lerinnen und Neutaler
gegeben haben.

Das ist ein überwälti-
gender Beweis für die
Arbeit der letzten Jah-
re und ich werde diesen
großen Auftrag auch
weiterhin mit vol ler
Kraft und sehr verant-
wortungsvol l für unser
Neutal wahrnehmen“,
sagt Bürgermeister
Erich Trummer noch
am Wahlabend.

Damit dieser landesweit beachtete
Neutaler Weg auch weiterhin seine
Fortsetzung findet, kann sich Bgm.
Erich Trummer auch auf eine breite
sozialdemokratische Mehrheit im
Gemeinderat stützen. Die SPÖ Neu-
tal konnte sich gegenüber den Ge-
meinderatswahlen aus dem Jahr
2012 noch einmal steigern und er-
hiel t am 1 . Oktober sensationel le
772 Stimmen von der Neutaler Orts-
bevölkerung.
Mit diesem herausragenden Wahler-
gebnis haben die NeutalerInnen un-
sere Heimatgemeinde wieder ein-
mal zur Vorzeigegemeinde im gan-
zen Land gewählt. Darauf können
wir gemeinsam sehr stolz sein.
Besonders erfreul ich ist die Tatsa-
che, dass die Zustimmung quer
durch al le Bevölkerungs- und Alters-

schichten geht und somit auf eine
sehr fundierte Basis aufgebaut wer-
den kann. Durch das Plus von 0,52
Prozent konnte das 16. Mandat im
Neutaler Gemeinderat gestärkt wer-
den. Im Gemeindevorstand ist die
SPÖ Neutal durch das Wahlergebnis
mit 5 Personen vertreten.

Durch diese breite Zustimmung der
NeutalerInnen kann die sozialdemo-
kratische Pol itik noch besser umge-
setzt werden. Viele gute Ideen aus
der Bevölkerung, zeigen aber auch,
wie wichtig den NeutalerInnen die
Mitsprache und das Miteinander
sind. Mit unserem Zukunftsplan
Neutal 2025 und der Zustimmung
von 81 ,26 Prozent werden wir auch
in Zukunft die Wohlfühlgemeinde
Neutal gemeinsam gestalten.

Bei der Bürgermeister – und Gemeinderatswahl am

1. Oktober haben die NeutalerInnen und Neutaler mehr

als eindrucksvol l den sozialdemokratischen Weg des

Teams Trummer bestätigt. Bürgermeister Erich Trummer

erhielt eine Zustimmung von 84,0 Prozent. Die

Wahlbeteil igung lag bei sensationel len 90,01 Prozent.



Neues Gemeideratsteam
feierl ich angelobt

Worauf führen Sie das
Rekordergebnis der SPÖ Neutal
bei den Bürgermeister- und
Gemeinderatswahlen zurück?

Besonders für uns Jugendl iche
ist in den letzten Jahren viel
geleistet worden mit den Start-
wohnungen und Bauplätzen.
Ein großartiges Projekt war die
Sanierung des Waldbades, das
für mich zu einer Wohlfühloase
im Sommer direkt vor der
Haustür geworden ist. Ich fühle
mich sehr wohl in Neutal !

NADINE VOLLENHOFER

Viele sichtbar umgesetzte Pro-
jekte, ein offenes Ohr für je-
den, das zeichnet unseren
Bürgermeister und sein Team
aus. Aber auch das wir Pensio-
nisten unterstützt werden und
aktiv am Gesel lschaftsleben in
unserem Ort einge- bunden
sind.

HEIDI WEGSCHEIDLER

Unser Bürgermeister und sein
Team sind sehr bemüht, gute
und optimale Entscheidungen
für al le Altersgruppen zu tref-
fen.
Das Miteinander und die Einbin-
dung der Ortsbevölkerung wird
daher von den Neutalerinnen
und Neutalern sehr honoriert.

PETER GODOVITSCH

Weil Neutal auch für uns Jun-
ge viele tol le Mögl ichkeiten
bietet. Besonders die Neutaler
Jugendcard ist ein einzigarti-
ges Projekt in unserem Bezirk
und ermögl icht uns Jugendl i-
chen Vergünstigungen in ein-
zelnen Bereichen, wie beim
Semesterticket oder die 100 €
Bildungsabschluss-Förderung.

LUKAS GODOVITSCH

A
m Freitag, dem 20. Okto-
ber 2017 traf sich der neu

gewählte Gemeinderat zur konsti-
tuierenden Sitzung. Die neuen Ge-
meinderätinnen und Gemeinde-
räte wurden von Bürgermeister
Erich Trummer angelobt, und die
ehemal igen Gemeinderatsmitgl ie-
der mit würdigenden Worten und
einem Erinnerungs-Geschenk ge-
bührend verabschiedet.

Gewählt wurden bei dieser Sitzung
auch die Funktionen des Vize-Bür-
germeisters, die der fünf Gemein-
devorstände, die des Kassiers, der
Umweltgemeinderat, die Jugend-
gemeinderätin und die Vertreter
in den Arbeitsausschüssen. Al le
Wahlgänge und Abstimmungen er-
folgten einstimmig und wurden
von den zur Abstimmung gestan-
denen Gemeinderäten angenom-
men.
.

Einstimmig gewählt wurden:

zur Vz. Bürgermeisterin
Birgit GRAFL

in den Gemeindevorstand
Bgm. Erich TRUMMER
Vz. Bgm. Birgit GRAFL
Mag. (FH) Andreas PREDL
Cornel ia GRILL
Manuela WESSELY

zum Gemeindekassier
Mag. (FH) Andreas PREDL

zur Jungendgemeinderätin
Lisa GODOVITSCH

zum Umweltgemeinderat
Werner TREMMEL, MBA

Zum Abschluss lud die Gemeinde
Neutal al le Gemeinderäte zu ei-
nem kleinen Imbiss ein, bei guten
Gesprächen wurde auch auf die
Fortsetzung des gemeinsamen
Neutaler Erfolgsweges angesto-
ßen.

Ein zusätzl ich schönes Ereignis an
diesem Abend war, dass der wie-
dergewählte Gemeindekassier
Mag. (FH) Andreas PREDL auch
zum zweiten Mal Vater wurde. Die
SPÖ Famil ie gratul iert recht herz-
l ich zu Eurem Sohn Tim!

Die 17 SPÖ Gemeinderäte:

Bürgermeister Erich TRUMMER, Vizebürgermeisterin Birgit GRAFL,
Mag. (FH) Andreas PREDL, Manuela WESSELY, Cornelia GRILL,
Marion GODOVITSCH, Thomas GODOWITSCH, Lisa GODOVITSCH (Jugendge-
meinderätin), Werner TREMMEL, MBA (Umweltgemeinderat),
Dr.in Heidemarie RATHMANNER, Ing. Peter KOLLARITS,
DI Christian PAYER, Gerald TRUMMER, Elke PREDL, Michael DOMINKWITSCH,
Dominik MAIDL, Julia WESSELY, BSc (Ersatzgemeinderätin).

"Wir freuen uns auf die künftigen Aufgaben im
Gemeinderat, und bedanken uns bei al len

NeutalerInnen für ihr Vertrauen".
Das neue SPÖ Gemeinderatsteam
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SPÖ-Neuaufstel lung:
Politik für die

progressive Mitte

D
ie SPÖ bereitet sich auf ihre neue Rol le in der Opposi-
tion vor. Das Ziel lautet, "bei der nächsten National -

ratswahl wieder Nummer eins zu werden", stel l te
Bundeskanzler und Parteivorsitzender Christian Kern klar. Un-
ter der Prämisse "Schutz und Chance" wil l d ie SPÖ Antwor-
ten auf die großen Umbrüche in der Gesel lschaft –
Digital isierung, Global isierung, Kl imawandel – geben und da-
bei " Innovation und Gerechtigkeit miteinander verbinden."
Für den Parteivorsitzenden ist klar: "Die SPÖ wird bleiben,
was sie immer war: die Partei der progressiven Mitte." Grund-
lage der künftigen pol itischen Arbeit bleibt der Plan A.

Partei öffnen, Ressourcen bündeln

Kern wil l d ie Partei neu aufstel len. Bis zum Reformparteitag
im Herbst 2018 sol l der Prozess zur Neugestaltung des Par-
teiprogramms abgeschlossen sein. Nach dem Vorbild Kreis-
kys wil l Kern Fachleute in den Diskussionsprozess einbinden.
Auch der Parteireformprozess sol l bis dahin ein vorläufiges
Ende finden. Ziel ist es, die Partei weiterhin zu öffnen, neue
Mitgl ieder und Gastmitgl ieder zu gewinnen, und die vorhan-
denen Ressourcen optimal zu nutzen.

W
er heute in einem Pflegeheim
oder einer anderen statio-

nären Einrichtung lebt, gibt 80 Prozent
des Pflegegeldes und der Pension an
das jeweil ige Bundesland ab. Auch wird
auf das vorhandene Vermögen der pfle-
gebedürftigen Personen zugegriffen.
Bei Personen, die ihr Vermögen nicht
„rechtzeitig“ an Kinder oder Enkel über-
tragen, kann der Eigenregress das ge-
samte Vermögen erfassen. Der ganze
Wohlstand, der ein Leben lang aufge-
baut wurde, ist weg. Zu vererben bleibt
gar nichts mehr.

Wer gepflegt werden muss, kann am
Schluss al les verl ieren, das kleine Eigen-
heim, Sparbuch und Bausparer. Dieser
„Enteignung“ wurde im Nationalrat auf
Druck der SPÖ, gemeinsam, mit ÖVP,
FPÖ und Grünen ein Ende bereitet.

Offenbar plant nun Schwarz – Blau
die Wieder – Einführung des Pflege-
regresses durch die Hintertür.

Es sol len von HeimbewohnerInnen zu-
künftig das 13. und 14. Monatsgehalt –
Weihnachts – und Urlaubsgeld - einbe-
halten werden, zur Finanzierung der
wegfal lenden Einnahmen durch die Ab-
schaffung des Pflegeregresses, der
durch die SPÖ gelungen ist.
Das würde „die Einführung des Regres-
ses durch die Hintertür“ bedeuten. Es
kann nicht sein, dass HeimbewohnerIn-
nen das 13. und 14. Monatsgehalt verl ie-
ren – das kommt mit der Aufhebung
des Abschaffungsbeschlusses im Juni
vom Nationalrat gleich, kritisiert auch
Gesundheitslandesrat Mag. Norbert
Darabos.
Es könne nicht sein, dass die eigentl ich
Entlasteten wieder zu den Belasteten

werden, moniert der Sozial landesrat. Im
Hinbl ick auf die Sicherstel lung der Fi-
nanzierung ist Darabos auf der Seite
von Vorarlbergs Landeshauptmann
Markus Wal lner, der eine Sicherstel lung
der Finanzierung durch den Wegfal l des
Regresses vom Bund fordert. „Ich stehe
zur Abschaffung, die Finanzierung
muss aber vom Bund erfolgen. Die zu
Pflegenden dürfen nicht weiter belastet
werden“, meint Darabos.
Für das Burgenland bedeutet die Ab-
schaffung Mehrkosten von zumindest
8,6 Mil l ionen Euro, die nur mit drei Mil -
l ionen Euro durch die Bundesgelder
aufgefangen werden. In Summe verblei-
ben beim Land für das Budget 2018
Mehrkosten von rund fünf Mil l ionen Eu-
ro. Das Burgenland verfügt derzeit über
2.170 Plätze in Pflegeheimen und hat im
Budget für 2017 77 Mil l ionen Euro für
diesen Bereich reserviert.

Schwarz – Blau plant offenbar
die Wieder-Einführung des

Pflegeregresses
durch die Hintertür



Doskozil wechselt
ins Burgenland
und wird Landesrat

D
er Vorstand der SPÖ Burgen-
land hat einstimmig beschlos-

sen, dass Verteidigungsminister Hans
Peter Doskozil d ie Agenden von Lan-
desrat Helmut Bieler übernehmen wird.
„Die Nominierung von Doskozil a ls Re-
gierungsmitgl ied ist die erste Weichen-
stel lung für die Zukunft der SPÖ
Burgenland. Mit Hans Peter Doskozil
kommt der beste Minister und einer der
populärsten Pol itiker Österreich zurück
ins Burgenland. Ich bin froh, dass er
sich so entschieden hat. Für das Bur-
genland und die Sozialdemokratie ist er
die beste Wahl“, so Landeshauptmann
Hans Niessl . Für Doskozil war es nach
dem Ausgang der Nationalratswahl ein
logischer und erstrebenswerter Schritt.
„Ich komme sehr gerne ins Burgenland
zurück und freue mich schon auf die
neue Aufgabe“, so Doskozil .

Mit Hans Peter Doskozil startet die bur-
genländische Sozialdemokratie einen
Reformprozess. Dementsprechend wird
er auch eine neu eingesetzte Reform-
gruppe leiten. „Wir werden in dieser
Gruppe al les fair und offen hinterfragen
und am Schluss zu einem gemeinsa-
men Ergebnis kommen. Die interne Ge-
schlossenheit ist mir dabei das
Wichtigste“, so Doskozil . Hans Peter
Doskozil wird auch beim Landespartei-
tag im September 2018 von Landes-
hauptmann Hans Niessl als neuer
Landesparteivorsitzender vorgeschla-
gen werden.

Die SPÖ Burgenland stel lt die Weichen für die Zukunft.

LLiieebbee NNeeuuttaa lleerrII nnnneenn,,
LLiieebbee NNeeuuttaa lleerr!!
GGeesscchhäättzzttee JJuuggeenndd!!

N
ach einem sehr abwechslungs- und ereig-
nisreichen Jahr ist nun die kalte, besinnl i-

che Adventzeit eingekehrt. Auch wenn man immer
wieder verleitet ist einen zufriedenen Bl ick in die
Vergangenheit zu richten, so sind es doch die kom-
menden Aufgaben, die unsere ganze Aufmerksam-
keit als SPÖ Neutal , benötigen. Und diese möchten
wir mit hohem Einsatz und verantwortungsvol l
zum Wohle von euch, l iebe Neutalerinnen und Neu-
taler erledigen.
In Neutal wurden durch die Gemeinderatswahlen die
pol itischen Weichen für die nächsten 5 Jahre ge-
stel l t.
Ich möchte die Gelegenheit nutzen, um mich bei Ih-
nen, persönl ich zu bedanken. Bedanken für die über-
wältigende Zustimmung für das gesamte Team der
SPÖ Neutal . Für uns ist das ein Zeichen des Vertrau-
ens der Bürgerinnen und Bürger in unsere Arbeit,
aber auch diese in den letzten Jahren richtig ge-
macht zu haben. Natürl ich ist es auch ein klarer Auf-
trag für uns, auch in den nächsten 5 Jahren - mit
unserem bekannten Miteinander - den Neutaler Er-
folgsweg fortzusetzen.

Auch der direkte Kontakt und das persönl iche Ge-
spräch sind weiterhin extrem wichtig und werden mit
ein Grundpfei ler unserer pol itischen Arbeit für Neu-
tal sein. Ihre persönl iche Meinung war und ist uns
sehr wichtig. Das ist eben Ihr und unser Anspruch an
die Qual ität der Arbeit für Neutal .
Lassen Sie mich auch hier die Gelegenheit nutzen
und Sie persönl ich, l iebe Neutalerinnen und Neutaler,
zum Arbeiterbal l am 13. Jänner 2018 recht herzl ich
einladen.
Ich möchte mich auch zum Jahresende bei al len Mit-
gl iedern der SPÖ Neutal , aber auch bei der Gemein-
de Neutal für die tol le Zusammenarbeit bedanken.
Ein Team, welches in seiner Gesamtheit immer wie-
der bemüht ist das Bestmögl iche für unsere Ortsbe-
völkerung zu tun – ein herzl iches DANKESCHÖN
dafür.
Weihnachten ist, wenn die Sehnsucht in uns wächst,
anderen Freude zu machen.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen für das bevorste-
hende Weihnachtsfest geruhsame, fröhl iche Festta-
ge im Kreise Ihrer Lieben, sowie einen guten Rutsch
ins neue Jahr 2018.
Mögen eure Wünsche und Vorhaben im neuen Jahr
in Erfül lung gehen, möge uns al len Gesundheit ge-
schenkt und erhalten bleiben!

Ihre

Mit voller Kraft
für Neutal

BIRGIT GRAFL
Ortsparteivorsitzende

KOMMENTAR
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Hans Peter Doskozil und Bgm. Erich
Trummer arbeiten in der Reformgruppe
für eine zukunftsfitte SPÖ Burgenland.

Faksimile aus der Kronen
Zeitung vom 20.Nov. 2017



A
erobic ist ein dynamisches Fitnesstraining in der
Gruppe mit rythmischen Bewegungen zu motivie-

render Musik. Die Grundelemente sind hauptsächl ich Aus-
dauer und Koordination. Die sportl ichen Neutaler Damen
treffen sich jeden Dienstag, um ihr anspruchsvol les Pro-
gramm abzuspulen.

Neutaler Pensionisten auf
Ausflug im Stift St. Florian
A

m 21 .Sept 2017 folgten 48 rüstige Neutaler Pensionis-
ten der Einladung von Obmann Johann Wegscheidler.

Sie al le unternahmen einen Tagesausflug ins Stift St. Florian
und ins Strudengau.
In St. Florian wurde das Kloster der Augustiner Chorherrn
besichtigt. Das kulturel le Zentrum ist ein Schatz des österrei-
chischen Barocks. Zu bestaunen gab es neben der Bibl iothek,
den imperialen Marmorsaal , den Sebastianaltar von Albrecht
Altdorfer, die Gruft mit dem Sarkophag Anton Bruckners und
die Stiftbasi l ika mit der Brucknerorgel .
In Ardagger, im Strudengau, ging es an Board zu einer Stru-
dengau- Rundfahrt.
Letzte Stadtion dieses schönen Ausfluges war ein Besuch
beim Heurigen in Pöttsching.

WWeeiihhnnaacchhttssffeeiieerr
SSoonnnnttaagg,, 1100..DDeezz..
1111 UUhhrr DDaaBBuukkii

mmiitt dem Chor

DDOOLLCCEE CCAANNTTUUSS

Fit und Gesund mit Aerobic

B
ewegung hat viele positive Effekte und beeinflusst die
Entwicklung der Koordination- und Konzentrationsfä-

higkeit.Die körperl iche, seel ische und geistige Fitness unserer
Kids l iegt Neutal besonders am Herzen.

Hopsi Hopper: Bewegung für
unsere Jüngsten im Kindergarten

Rückenfit mit dem
ASKÖ Burgenland

R
ücken- und Nackenbeschwerden sind bereits Volks-
krankheit Nummer eins. Vor al lem die Generation

40+ hat Probleme mit der Wirbelsäule. Dabei wären viele
Rückenbeschwerden durch einfache Maßnahmen zu ver-
hindern. Das Programm Rücken fit zeigt den Neutaler-
Teilnehmerinnen, wie man das Problem, mit einfachen
Übungen erleichtert und l indert.
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Gemeinsame Nikolofeier für
unsere Kids im Mehrzwecksaal
UU

nnsseerree tt rraadd ii tt ii oonnee ll ll ee NN ii kkoo ll aauu ssffee ii eerr ffaanndd aamm SSoonnnn ttaagg ,, ddeenn 33.. DDeezzeemmbbeerr
iimm MMeehh rrzzwweecckkssaaaa ll ssttaa tt tt .. VVii ee ll ee KKii nnddeerr ss ii nndd ddeerr EE ii nn ll aadduunngg mmii tt ii hh rreenn EE l-l -

tteerrnn ggeeffoo ll gg tt .. GGrrooßßee FFrreeuuddee hhaa tt tteenn dd ii ee KKii nnddeerr mm ii tt ddeerr KKuu ttsscchheennffaahh rrtt .. EE ii nn EEr-r-
zzäähh ll tthheeaa tteerr uunndd ddaa ss SS ii nnggeenn vvoonn LL ii eeddeerrnn rruunnddeettee ddaa ss PPrroogg rraammmm aabb.. MM ii tt
EErrwwaa rrttuunngg uunndd gg rrooßßeerr SSppaannnnuunngg rr ii cchh tteetteenn ss ii cchh aa ll ll ee AAuuggeenn aauu ff ddaa ss EE ii nn tt rreef-f-
ffeenn ddeess HHee ii ll ii gg eenn NN ii kkoo ll aauu ss .. NNaacchh ssee ii nneerr BBeegg rrüüßßuunngg ggaabb eess nnaa ttüü rr ll ii cchh ffüü rr jj eeddeess
KKii nndd ee ii nn SSaacckkeerr ll .. AAnnsscchh ll ii eeßßeenndd ffrreeuu tteenn wwii rr uunnss mm ii tt ddeenn zzaahh ll rree ii cchheenn BBeessu-u-
cchheerrnn ee ii nn ppaaaa rr ggeemmüü tt ll ii cchhee SSttuunnddeenn zzuu vveerrbbrr ii nnggeenn .. DDaass TTeeaamm ddeerr SSPPÖÖ ssoorrg-g-
ttee,, wwii ee jj eeddeess JJaahh rr,, mm ii tt GG ll üühhwwee ii nn ,, GGeett rräännkkeenn ,, MMeehh ll ssppee ii sseenn uunndd WWüürrssttee ll ffüü rr
ddaa ss ll ee ii bb ll ii cchhee WWoohh ll ddeerr GGäässttee.. EE ii nn bbeessoonnddeerreerr DDaannkk gg ii ll tt uunnsseerreemm KKuu ttsscchheerr
FFrraannzz LLaannddaauueerr uunndd uunnsseerreerr mmuuss ii kkaa ll ii sscchheenn BBeegg ll ee ii ttuunngg EEvvaa BBaa ll aa sskkoovvii ccss ..

Verbindung Berggasse/Gfangen –
Neue Stufen für mehr Sicherheit
Die Renovierung der Verbindungsstufen
Berggasse/Gfangen wurden, so wie im Sommer
versprochen, von der Gemeinde Neutal in Auftrag
gegeben, und von der Neutaler Industrietischlerei
Zeibich durchgeführt. Durch diese Renovierung wurde
für mehr Sicherheit in diesem Bereich gesorgt.

versprochen gehalten
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50. Geburtstag
Wegscheidler Ernst Franz
Bahngasse 9 17.Okt.

Karoly Irene
Theodor Kery-Straße 90 25.Okt.

Mag.jur. Zimmeter-Haidvogel
Barbara Anna Rosa
Theodor Kery-Straße 62a 1 .Nov.

Supper Gerhard
Dankowitschstraße 15/2 3.Nov.

Horvath Brigitte
Am Nußfeld 16 7.Nov.

Godovitsch Karin
Theodor Kery-Straße 78 17.Nov.

Frischauf Margarita Therese
Gfangen 18 21 .Nov.

Eigner Josef
Hauptstraße 67 28.Nov.

Dr. Bayer Pia
Hauptstraße 55 1 .Dez.

55. Geburtstag
Horvath Erich
Bahngasse 4 1 1 .Nov.

Stulak Egon Francisc
Neugasse 14 23.Dez.

60. Geburtstag
Feymann Ingrid
Fasanenweg 15 16.Okt.

Andrasine Fenyvesi Erika
Am Nußfeld 28 29.Okt.

Schuster Gerhard
Mühlwiese 2/2 26.Nov.

Stern Karl
Theodor Kery-Straße 105 16.Dez.

65. Geburtstag
Balgava Eulal ia
Industriestraße 1 1 .Okt.

Sonnleitner Richard
Theodor Kery-Straße 16 2.Okt.

Dominkovits Gertrude
Lahngasse 4 17.Okt.

Biribauer Brigitte
Kirchengasse 5 30.Okt.

Kollarits Helga
Am Nußfeld 1 31 .Okt.

Klauber Helmut
Theodor Kery-Straße 20 2.Nov.

Klauber Elfriede
Theodor Kery-Straße 20 4.Nov.

Niegl Erna
Augasse 6 17.Nov.

Adamek Edith
Theodor Kery-Straße 35 23.Nov.

Pleyer Norbert Gerhard
Theodor Kery-Straße 12 28.Nov.

Tinhof Eva
Wiesengasse 20 28.Dez.

70. Geburtstag
Bayer Brigitte
Hauptstraße 55 16.Nov.

Eigner Theresia
Hauptstraße 86 7.Dez.

Handlhofer Magdalena
Am Nußfeld 16 30.Dez.

71 . Geburtstag
Pinter Anna
Am Nußfeld 30 1 1 .Okt.

Trummer Theresia
Hauptstraße 36 12.Okt.

Payer Josef
Theodor Kery-Straße 94 19.Nov.

Böhme Stefanie Aurel ia
Hohlweggasse 16 26.Nov.

Prokop Leopoldine
Theodor Kery-Straße 101 18.Dez.

72. Geburtstag
Einfalt Johanna Josefine
Feldgasse 4 31 .Okt.

74. Geburtstag
Landauer Karl Heinz
Hohlweggasse 4a 10.Okt.

Rathmanner Walter
Hauptstraße 1 12 18.Nov.

Faymann Werner
Neugasse 10 1 .Dez.

Trummer Erika
Theodor Kery-Straße 51 3.Dez.

Rathmanner Johann
Lahngasse 1 12.Dez.

75. Geburtstag
Reisenhofer Gisela
Neugasse 8 6.Nov.

Dominkovits Johann
Am Nußfeld 48a 15.Nov.

Godovitsch Anna
Badgasse 28a 16.Dez.

76. Geburtstag
Rathmanner Rudolf
Hauptstraße 15 18.Okt.

Weiss Anna
Badgasse 18 7.Nov.

Prokopetz Rupert
Theodor Kery-Straße 42 12.Nov.

Rathmanner Maria
Badgasse 19 17.Dez.

77. Geburtstag
Cecelits Paula
Hauptstraße 68 12.Okt.

Krejcy Wilhelm
Manfred-Swarovski-Straße 1 1 .Dez.

Jenko Erika
Theodor Kery-Straße 13 26.Dez.

78. Geburtstag
Reisenhofer Erna
Badgasse 23 27.Okt.

Engelmayer Josef
Hohlweggasse 2 31 .Okt.

Pinter Johann
Am Nußfeld 30 12.Nov.

Rathmanner Anna
Feldgasse 6 12.Nov.

Trummer Karl
Theodor Kery-Straße 51 24.Dez.

79. Geburtstag
Trummer Erich
Bahngasse 7 22.Nov.

Kautz Adolf
Theodor Kery-Straße 9/1 25.Nov.

Winkler Johann
Waldgasse 17 26.Nov.

Rathmanner Gertrude
Kirchengasse 1 1/3 14.Dez.
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80. Geburtstag
Trummer Helene
Theodor Kery-Straße 29 24.Nov.

Biribauer Maria
Neugasse 2 2.Dez.

81. Geburtstag
Christ Margit
Gfangen 12 8.Okt.

82. Geburtstag
Rosanitsch Erich
Hauptstraße 24 25.Okt.

Reiner El isabeth
Waldgasse 7 26.Okt.

Eigner Josef
Hauptstraße 86 20.Nov.

Schreiner Anton
Hauptstraße 100 14.Dez.

83. Geburtstag
Rathmanner Josef
Berggasse 1 2.Okt.

84. Geburtstag
Pinter Erich
Bahngasse 10 30.Nov.

85. Geburtstag
Payer Anna
Badgasse 12 1 .Okt.

Gregori Theresia
Badgasse 7 6.Okt.

Payer Ernst
Theodor Kery-Straße 26 20.Dez.

Trummer Josef
Hauptstraße 90 21 .Dez.

88. Geburtstag
Dominkovits Maria
Theodor Kery-Straße 27 1 .Okt.

Godovits Anna
Hauptstraße 52 7.Nov.

89. Geburtstag
Dominkovits Elfriede
Theodor Kery-Straße 15 4.Nov.

Reisenhofer Anna
Neugasse 4 26.Nov.

90. Geburtstag
Binder Aloisia
Hauptstraße 98 1 .Nov.

Hempen Elisabeth
Fasanenweg 8 13.Nov.

Hofmann Anna
Wiesengasse 6a 28.Dez.

91 . Geburtstag
Godowitsch Rosa
Theodor Kery-Straße 102 1 .Nov.

92. Geburtstag
Koth Rosa
Theodor Kery-Straße 44 2.Okt.

Rathmanner Maria
Theodor Kery-Straße 20 20.Okt.

Schiefer Aloisia
Hauptstraße 94 1 .Dez.

Oktober - DezemberGratulation
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Oktober - Dezember Gratu l ation

Die SPÖ Neutal gratuliert Elfriede Klauber zum 65. Geburtstag

Die SPÖ Neutal gratuliert Edith Adamek zum 65. Geburtstag
Die SPÖ Neutal gratuliert Helene Trummer zum 80. Geburtstag

Wir gratulieren Aloisia Binder zum 90. Geburtstag

Die SPÖ Neutal gratuliert Brigitte Bayer zum 70. Geburtstag
Die SPÖ Neutal gratuliert Dr. Pia Bayer zum 50. Geburtstag

Wir gratulieren Anna Biribauer zum 80. Geburtstag

4400.. HHoocchhzzeeii ttss jj uubbii ll ääuumm
Theresia & Josef Geissler
H au ptstraße 1 4 28.Okt.

Luzia & Richard Dominkovits
H au ptstraße 26 29.Okt.

Mag. Christa Maria &
Karl-Heinz Roch
Breithol zg asse 1 21 .N ov.

5500.. HHoocchhzzeeii ttss jj uubbii ll ääuumm
Monika & Johann Prokopetz
Bad g asse 31 8.Okt.

HH oocchhzzeeii tt
Bettina Tuma & Udo Karenits
Ku rze Gasse 7 9.Sept.

Katharina Fl ick & Ronald Ertl
H ohl weg g asse 3 1 6.Sept.

TTrraauueerr
Reiner Ida
Breithol zg asse 7 20.Sept.

Brantner Josefine
Kircheng asse 1 1 /5 27.Sept.

Heidenreich Monika
H au ptstraße 31 3.Okt.

Zander Regina
Au g asse 4 1 0.Okt.

Dominkovits Sabine
Fel d g asse 9/3 1 2.N ov.

GGeebbuurrtt

Sabrina Stoiber & Martin Hatvan
Theod or Kery-Straße 49

Tochter Lara 3.Sept.

Mag.(FH) Carina &
Mag.(FH) Andreas Predl
Wieseng asse 27

Sohn Tim 21 .Okt.

Mergim und Elviana Seferaj
Theod or Kery-Straße 22

Tochter Alina 27.Okt.



D
ie N atu rfreu nd e N eu tal l u d en am N ational feiertag wied er
zu m trad itionel l en H erbstspazierg ang ein. Bei herrl ichem

H erbstwetter fol g te viel e wand erbeg eisterte N eu tal erinnen u nd N eu -
tal er d er Einl ad u ng u nd man traf sich im M u ba, u m von d ort zu star-
ten.
U nter d er Fü hru ng von M arion God ovitsch u nd Bianca Rathmanner
g ing es Richtu ng Draßmarkt. Beim Fischteich von H errn Erich Fu chs
war eine Labstel l e eing erichtet. Bei d ieser konnte man sich mit sel bst-
g emachten Au fstrichbroten u nd kü hl en Getränken stärken. Danach
g ing es wied er zu rü ck in d en M ehrzwecksaal . Dort g ab es nach d em
Spazierg ang d en g ewohnt g emü tl ichen Au skl ang bei Kaffee, sel bst
g ebackenen Ku chen u nd einem g u ten Gl as Wein.
Wie jed es J ahr konnte man bei einem tol l en Schätzspiel einen Ge-
schenkkorb g ewinnen. H eu er mu sste d as Gewicht eines Kü rbisses er-
raten werd en. H ans Kern kam d em tatsächl ichen Gewicht bis au f 6
Gramm nahe u nd freu te sich ü ber seinen Gewinn inkl u sive schön ver-
ziertem Kü rbis.

Trad itionel l er
Herbstspaziergang d er

N eu tal er N atu rfreu nd e
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U
m den Mitgl iedern des Tennis-
vereins auch im Winter das Spie-

len auf Wettkampfniveau zu er-
mögl ichen, hat sich der Verein auch
heuer wieder dazu entschlossen, 2 Her-
ren- und 1 Damenmannschaft bei der
Wintermeisterschaft an den Start zu
schicken. Die ersten Matches verl iefen
unterschiedl ich erfolgreich. Die Damen-
mannschaft erreichte in den ersten bei-
den Spielen jeweils ein 3:3 Unent-
schieden. Die Herrenmannschaft 1 un-
ter der Führung von Grafl Patrick hat
ihr erstes Spiel deutl ich mit 3:0 gewon-
nen, während die Herrenmannschaft 2
eine knappe 1 :2 Niederlage hinnehmen
musste.
Unter den zahlreichen Teilnehmern bei
der Weihnachtsfeier im TeD waren auch
Bürgermeister Erich Trummer und Vize-
bürgermeisterin Birgit Grafl . Obmann
Andreas Predl zog Bilanz über die Sai-
son 2017 und hob in seiner Ansprache
die Wichtigkeit einer funktionierenden
Gemeinschaft und der Jugendarbeit
hervor. Im Zuge der Weihnachtsfeier
wurden traditionel l auch die SpielerIn-
nen der Saison geehrt.

Ausgezeichnet wurden Strobl Michael ,
Braunizar Andreas, Predl Hansi, Thiess
Wolfgang, Payer Jürgen und Reismül-
ler Sophie.
Den Titel des Clubmeisters 2017 konnte
sich wie, in den vergangenen 2 Jahren,
Andi Braunizar im Finale gegen Micha-
el Strobl sichern.

Al le Infos zum Tennis-
verein finden Sie unter
www.neutal.tennis-
platz.info!

Gute
Geneseung

D
ie Famil ie des
ASKÖ TC Neu-

tal wünscht ihrem Ob-
mann Andreas Predl
nach seiner Knieopera-
tion gute Besserung
und schnel le Gene-
sung.

Der ASKÖ TC Neutal startet
in die Wintermeisterschaft

Gesellschaftsschnapsen
der Lustigen Gluckser

A
m Samstag, den 25. November veranstalte-
ten die „Lustigen Gluckser“ Neutal im Töp-

ferstüberl Thiess ihr bereits traditionel les
Gesel lschaftsschnapsen. Nach vielen spannenden
„Bummerln“ ging Johann Reiner als Sieger hervor.
Den 2. Platz erspielte sich Rupert Dominkovits, auf
Platz 3 folgte Franz Unger. Die „Lustigen Gluckser“
stel l ten wieder eine großartige Veranstaltung auf
die Beine und organisierten tol le Preise für die Teil -
nehmer. Kul inarisch wurden die Gäste vom Töpfer-
stüberl Thiess mit einer Sautanzleber bewirtet. Die
Vereinsleitung bedankte sich bei Franz Lex für die
gelungene Organisation und Leitung der Veranstal -
tung.

Andi Braunizar setzte sich gegen
Michi Strobl mit 7:6 6:2 durch.

Obmann Predl Andi mit den ausgezeichneten Spielern
der Saison bei der Weihnachtsfeier.

1 1



D
er ASKÖ Neutal hat sich im Jahr
2017 wieder weiterentwickelt.

Seit Sommer trainieren von der U6 bis
zur U13 fünf Nachwuchsmannschaften
in Neutal . Das bedeutet einen tägl ichen
Betrieb am Sportplatz und ist eine orga-
nisatorische Herausforderung. Danke
an al le Trainer, die unentgeltl ich eine
großartige Arbeit machen. Ganz klar ist
der Nachwuchs die Zukunft im Verein
und wir werden somit den Spielbetrieb
langfristig aufrechterhalten können.
Dass in Neutal gute Nachwuchsarbeit
geleistet wird, sieht man auch daran,
dass mit Lara Trummer und El ias Domin-
kovitsch zwei unserer Spieler den
Sprung in die Landesauswahl geschafft
haben.
Die beiden Kampfmannschaften haben
ebenfal ls vol l überzeugt. Die Reserve si-
cherte sich im Sommer den Meistertitel
und beendete die Herbstsaison 2017 auf
dem zweiten Platz. Sie ist punktegleich
mit dem Tabel lenführer und wil l im Früh-
jahr natürl ich den Meistertitel verteidi-
gen. Die Erste konnte im Sommer den
vierten Platz erreichen und steht aktu-
el l auf dem dritten Tabel lenplatz. Auf
diese Leistungen darf man natürl ich
sehr stolz sein und kann beruhigt in die
Winterpause gehen.

Schwerer Schicksals-
schlag im Verein

N
ach dem Spiel gegen Kroatisch
Minihof ist unser Spieler Manuel

Paukner auf dem Heimweg mit seinem
PKW verunglückt. Nach zwei Wochen er-
lag er seinen schweren Verletzungen.
Wir haben "Pauki" als Frohnatur und
starke Persönl ichkeit kennengelernt.
Der ASKÖ Neutal wird ihm ein ehrendes
Andenken bewahren.

Gute Besserung

B
eim letzten Saisonspiel in
Kobersdorf hat sich Thomas Go-

dovitsch eine schwere Knieverletzung
zugezogen. Die Famil ie des ASKÖ Neu-
tal wünscht gute Besserung und schnel-
le Genesung.

Nachwuchsbilanz

U 16: 10 Spiele, 2 Siege, 1 Unentschie-
den, 5 Niederlagen
7 Neutaler Spieler haben bei den Spie-
len tei lgenommen
U16 spielt in Stoob

U 13: 10 Spiele, 5 Siege, 2 Unentschie-
den, 3 Niederlagen
9 Neutaler Spieler/innen haben bei den
Spielen tei lgenommen

U 12: 10 Spiele, noch keine Tabel le
6 Neutaler Spieler/innen haben bei den
Spielen tei lgenommen

U 10: 8 Spiele, noch keine Tabel le
5 Neutaler Spieler haben bei den Spie-
len tei lgenommen

U 7: Nachwuchsturnier
7 Neutaler Spieler haben bei den Turnie-
ren tei lgenommen

U 6: Nachwuchsturnier
5 Neutaler Spieler haben bei den Tur-
nieren tei lgenommen

Insgesamt fanden in Neutal 14 Nach-
wuchsspiele und 2 Nachwuchsturniere
statt.

Der ASKÖ Neutal bedankt sich bei
den Eltern der Nachwuchskicker für
ihre Mithilfe beim Kantinendienst
während der Nachwuchsspiele und
bei den Lustigen Glucksern für die

finanzielle Unterstützung.

Neutaler Nachwuchskicker
in den Auswahlen

Dominkovitsch Elias
LAZ Burgenland
(Landes-Ausbildung-Zentrum)

Trummer Lara
U 14 Burgenlandlandauswahl
(Spiele u.a. in Kärnten und Steiermark)

Payer Antonia
FTT Mädchen in Eisenstadt
(Fußbal l -Talente-Training)

SPORTLERGSCHNAS

Freitag, 26.Jänner
20 Uhr DaBuki

Musik: ORPHEUS
Reservierung: 02618/20007

Auf euren Besuch freut sich
das Team des ASKÖ NEUTAL

Der ASKÖ Neutalwünscht frohe
Weihnachten, vielGesundheit und

Erfolg im neuen Jahr!!!

PPoossiittiivvee WWeeiitteerreennttwwiicckklluunngg
bbeeiimm AASSKKÖÖ NNeeuuttaa ll


